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ZUSAMMENFASSUNG

Im Rahmen der vorliegenden Revision wurden die Morphologie und die Verbreitung aller
Arten der Typussektion der Gattung Astragalus L. - die frühere A. sect. Christiani DC. und
jetzige A. sect. Astragalus - anhand umfangreichen Herbarmaterials untersucht.

Alle Namen, einschliesslich der Synonyme, wurden typifiziert. Der Typus von A. sect.
Astragalus ist A. christianus L. Innerhalb der Sektion können mehrere Verwandtschaftsgruppen

sowie einige isoliert stehende Arten unterschieden werden. Die Sektion umfasst jetzt
40 Arten (wovon 6 hier als neu beschrieben wurden) und 6 Unterarten (wovon hier 1 neu
beschrieben wurde).

Innerhalb der Sektion kann man deutlich östliche und westliche Verwandtschaftsgruppen
sowie eine übergreifende Gruppe unterscheiden. Die östlichen Gruppen scheinen relativ ursprüngliche

Merkmale in grösserer Zahl auszubilden als die westlichen.
Das Verbreitungsgebiet von A. sect. Astragalus erstreckt sich von Kleinasien und vom

Vorderen Orient (mit Exklaven in Marokko, Griechenland und Libyen) über das iranische
Hochland bis nach Afghanistan, das angrenzende Russland und Westpakistan. Im westlichen
Pakistan ist eine scharfe Arealgrenze festzustellen. In Afghanistan sind 21 Arten, im westlichen
Pakistan noch 4 Arten, in der Türkei 12 Arten und in Persien nur 3 Arten beheimatet. Gegen
die Grenzen des Sektionsareals hin ist eine deutliche Vermehrung der Artenzahlen verbunden
mit einer Verkleinerung der Artareale festzustellen.

Die in der vorliegenden Arbeit wiedergegebenen frucht-anatomischen Untersuchungen ergeben

keine Hinweise für die Rechtfertigung einer Aufteilung der Sektion in mehrere Gruppen
von Sektionsrang. Fruchtmerkmale allein scheinen zur Sektionsabgrenzung untauglich.
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